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Fröhliches Aufwärmen der kleinen Gruppe Walker. Die kleine Lea beim Zumba-Tanzen mit ihrer Mutter Céline Fischer. Fotos Sonja Grob

Ein Stundenplan für Bewegungsfreudige
ALTISHOFEN Der STV Nebi-
kon lud zum Bewegungstag 
ein. Ein Angebot, das auf  reges 
Interesse stiess und Einblick in 
neue Übungsprogramme gab.

von Sonja Grob

Es war ein Stundenplan nach Mass. 
Für alle, die sich gerne bewegen. Ob 
Bekanntes wie Zumba und Pilates oder 
Neues wie Cxworx oder Flowtonic: 
Frauen und Männern folgten der Ein-

ladung des STV Nebikon und kamen 
in der Kulturnhalle Altishofen auf  ihre 
Kosten.

Bereits bei der ersten Lektion füllte 
sich die Halle schnell. Sandro Blätter 
gab das Tempo an für die erste Zum-
ba-Stunde. Die lateinamerikanischen 
Rhythmen animieren geradezu, sich zu 
verausgaben, so auch unter der Leitung 
von Alexandra Korner am Nachmittag. 
So bekannt wie Zumba ist auch der 
Hip Hop, den Susanne Hodel anführ-
te, und Pilates, bei dem Andrea Linggi 
das Ganzkörpertraining erklärte. Dass 

dies leichter aussieht als es ist, merkten 
diejenigen schnell, welche einfach mal 
schnupperten.

Muskeltraining
Die Namen von Andrea Linggi und Mad-
dalena Boccela standen auf  dem Stun-
denplan bei Ausdrücken, die bei einigen 
Fragezeichen auslösten. Flowtonic und 
Cxworx – hier fanden sich viele ein, die 
mehr darüber wissen wollten. Flowto-
nic ist ein Übungsprogramm, welches 
Kraft und geschmeidige Bewegungen 
verbindet. Die Cxworx-Übungen gelten 

aufgrund wissenschaftlicher Erkennt-
nisse als ultimativer Weg zu einem 
straffen Körper. Sie fordern mental und 
physisch und sorgten wohl bei einigen 
am nächsten Tag für Muskelkater.

Zufriedene Organisatoren
Pius Schürmann, OK-Präsident des 
Jubiläumsjahres, blickt auf  einen ge-
lungenen Tag zurück, an dem auch er 
sich zum Zumba und Pilates bewegte. 
Obwohl sich für das Walken nur we-
nige einfanden, die beim Schloss auf  
Schneeschuhe umsteigen konnten, war 

der Bewegungstag gut besucht. Die Mit-
glieder, die nicht selber mitmachten 
oder im Einsatz waren, trafen sich zum 
Mittagessen oder zum Kaffee. 

Auch für die Kleinsten war gesorgt. 
Judith Bühler erzählte Märchen, Sevi 
Gogg schminkte Gesichter und die Lu-
dothek Nebikon hatte genügend Spiele 
bereit. 

Nun heisst es für die grosse Turner-
familie üben für das nächste Projekt. 
Denn nach der Fasnachtsbar steht im 
März die grosse Turnshow auf  dem 
Programm.

Ein Vierteljahrhundert in der Wehr
NEBIKON Marco Seeholzer 
führte am Samstag gekonnt 
durch seine erste Agathafeier 
als Kommandant der Feuer-
wehr Altishofen-Nebikon. 
Neben Neuaufnahmen, Beför-
derungen, Ehrungen und Ent-
lassungen, brachte ein Komi-
ker Stimmung in den Saal.

Feuerwehrleute sind weder über-
durchschnittlich fromm, noch verlas-
sen sie sich bei ihren Einsätzen nur 
auf  höhere Kräfte. Trotzdem ist es 
vielerorts üblich, jährlich der heili-
gen Agatha von Catania für ein unfall-
freies Jahr zu danken und den Segen 
für weitere Taten zu empfangen. Es ist 
der Segen einer Heiligen aus Sizilien, 
mit deren Schleier die Bewohner von 
Catania der Sage nach dem Lavastrom 
des ausgebrochenen Ätna entgegen-
traten und diesen so zum Stillstand 
brachten.

15 Einsätze im vergangenen Jahr
Nach dem Gottesdienst, gehalten von 
Pfarreileiter Markus Müller und mu-
sikalisch begleitet vom Feuerwehrchor 
Altishofen-Nebikon, lud Marco Seehol-
zer zu seiner ersten Agathafeier als 
Kommandant in den Nebiker Pfarrei-
saal ein. Marco Seeholzer blickte auf  
ein ereignisreiches Jahr zurück. Zwar 
musste man mit 15 Einsätzen deutlich 
seltener ausrücken als im Vorjahr, 
doch waren diese zeitintensiver als in 
anderen Jahren. Nicht nur der heili-
gen Agatha, sondern auch dem raschen 
und umsichtigen Handeln der Feuer-
wehrangehörigen und der Bevölkerung 
war es zu verdanken, dass alle Einsätze 
ohne Personenschäden erfolgreich ge-
meistert werden konnten.

Das Feuerwehrjahr war aber nicht 
nur von den Einsätzen, sondern auch 
von Bauarbeiten am Feuerwehrmaga-
zin in Nebikon und der Evaluation ei-
nes neuen Tanklöschfahrzeuges ge-
prägt. Es bedeutete einige Stunden 
Arbeit, das Feuerwehrmagazin in Ne-
bikon aus- und später wieder einzu-
räumen, damit um und im Magazin für 

das neu entstehende Schulhaus gebaut 
werden konnte.

Instruktoren  
stellten gute Noten aus
Ein Highlight im Jahr 2014 war die In-
spektion dreier Feuerwehrinstruk-
toren der Gebäudeversicherung Lu-
zern. Dabei wurde das Kader und die 
Mannschaft in den Bereichen Übungs-
organisation, Gerätekenntnisse und 
Regelkenntnisse auf  Herz und Nieren 
geprüft. In der darauffolgenden Übung 
stellte die Feuerwehr ihre praktischen 
Fähigkeiten unter Beweis. In allen Be-
reichen wurde die Feuerwehr mit ei-
nem «Gut» bewertet, was ein sehr er-
freuliches Resultat darstellt.

Armin Steffen  
für langjährige Treue geehrt
Während sich Marco Seeholzer über 
acht Neueintritte erfreute, musste er 
auch zehn Austritte hinnehmen. Darun-
ter der ehemalige Kommandant Hans-

ruedi Sager, der nach 27 Jahren – davon 
zehn Jahre als Kommandant – die Feu-
erwehr verlässt. Bei den Beförderungen 
und Dienstaltersauszeichnungen stach 
Armin Steffen heraus, der für 25 Jah-
re Feuerwehrdienst mit einer Rede von 
Christoph Villiger geehrt wurde.

Lachmuskeln strapaziert
Abschliessend bedankte sich die Ne-
biker Gemeinderätin Claudia Arn als 
Vertreterin der Gemeinden Altishofen 
und Nebikon für die geleistete Arbeit.

Für das sinnliche Wohl sorgte der 
Partyservice des Restaurants Bahnhof, 
Nebikon, und der Komiker und Imita-
tor Mutti Mutter, welcher als Figaro, 
Putzfrau oder Tina Turner die Lach-
muskeln der Feuerwehrleute und ihren 
Partnern strapazierte. AS.

Beförderungen: Zum Oblt: Lt Knöpfli Markus, Lt Bät-
tig Lukas und Lt Schwegler Pius; zum Fourier: Kpl Illi 
Stefan; zum Kpl: Sdt Felber Adrian, Sdt Steinger Tobias. 
Dienstaltersauszeichnungen: 10 Jahre: Sdt Keller 
Roman; 20 Jahre: Kpl Meier René; 25 Jahre: Oblt Steffen 
Armin.

Ein treuer Kamerad: Kommandant Marco Seeholzer (links) bedankt sich  
bei Armin Steffen für 25 Jahre Feuerwehrdienst. Foto Adrian Schärli 

Zwei Tage Skivergnügen pur 
ROGGLISWIL Am Freitagmorgen startete die Frauenriege Roggliswil ins alljährli-
che Skiweekend. Es ging nach Meiringen-Hasliberg. Am Ziel angekommen, stärkten 
sich die sechs Turnerinnen mit Kaffee und Gipfeli, dann ging es los auf  die Piste. 
Während es am Vormittag noch schneite, wurde das Wetter später immer besser, so 
dass die Frauen am Abend müde vom Skifahren waren – und nicht etwa vom Jassen 
und Spielen. Nach ein wenig Après-Ski an der hauseigenen Bar wurde schon bald 
ein feines Nachtessen serviert. Mit «Hose abe» und Dog verbrachten die Frauen ei-
nen gemütlichen und lustigen Abend. Am Samstagmorgen holte die Reiseleitung die 
Frauen früh aus dem Bett. Der blaue Himmel versprach einen wunderschönen Tag. 
Nach einem reichhaltigen Frühstück gings ab auf  die Piste. Dabei konnten auch 
jene Hänge, die am Freitag noch im Nebel lagen, befahren werden. Nach Feierabend 
gabs noch einen letzten Schluck an der Skibar, bevor sich die Frauen auf  den Heim-
weg machten. Ein feines Nachtessen aus der Roggliswiler «Pinte»-Küche sorgte für 
den runden Abschluss dieser zwei Ausflugstage. MT.  Foto zvg

Zwölf Gemälde für die Gemeinde
WIKON Die Gemeinde erhält 
eine reiche Schenkung – zwölf  
Bilder des bekannten Zofinger 
Kunstmalers Heinz Balmer.

Die Wikonerin Helga Balmer sorg-
te beim Gemeinderat für eine Über-
raschung: Sie schenkt der Gemeinde 
zwölf  Gemälde aus dem Nachlass ihres 
Ehemannes Ulrich Balmer. Es handelt 
sich dabei um Bilder des bekannten Zo-
finger Kunstmalers Heinz Balmer, dem 
Vater von Ulrich Balmer. 

Heinz Balmer, 1903 in Nidau gebo-
ren, lebte und wirkte von 1934 an in 

Zofingen. Sein Werk umfasst in Öl ge-
malte Landschaftsbilder und Porträts, 
welche die schönen Aspekte des Le-
bens loben. Wertschätzung geniessen 
auch die Glasmalereien in Rathäusern, 
Museen und Privathäusern der ganzen 
Schweiz. Er machte sich auch mit zahl-
reichen Wandmalereien einen Namen. 
Solche lassen sich in der Region etliche 
besichtigen, etwa an den Schulhäusern 
Brittnau und Nebikon. 

Die Verantwortlichen von Kultur im 
Spycher nehmen die Betreuung der Bil-
der wahr. Eine Vernissage und erste Aus-
stellung der Gemälde findet am Sonntag, 
26. April, im Spycher Lanz statt. pd


